
Straßenbauarbeiten 2023 auf Kreisstraßen im Zollernalbkreis, K 7107 OD Hechingen
Bisinger Straße - Fahrbahndeckenerneuerung + Umgestaltung Knotenpunkte

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

A. Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Durchführung der Arbeiten an der K 7107, OD
Hechingen Bisinger Straße an die Firma Friedrich Stingel in Schwenningen zu einem
Angebotspreis von 894.610,44 EUR zu vergeben.

B. Kosten/Finanzielle Auswirkungen: 925.000 EUR
(siehe Anlage 1; Kostenaufstellung - Anteil Zollernalbkreis: 755.000 EUR)

Ausschuss für Umwelt und
Technik

öffentlich am 25.09.2023 Entscheidung

Anlagen: K 7107 - Bieterspiegel (Anlage 2, nicht Öffentlich)
K 7107 - Kostenanschlag (Anlage 1)
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Straßenbauarbeiten 2023 auf Kreisstraßen im Zollernalbkreis, K 7107 OD Hechingen
Bisinger Straße - Fahrbahndeckenerneuerung + Umgestaltung Knotenpunkte

I. Vorbemerkungen:

Das Amt für Straßen- und Radwegebau hat diese im Haushaltsplan 2023 vorgesehene
Fahrbahndeckenerneuerung einschließlich der Umgestaltung der Knotenpunkte bei der
Zufahrt zum Zentrum am Fürstengarten und bei der Zufahrt Fasanengarten / Stockoch im
Staatsanzeiger am 31.08.2023 öffentlich ausgeschrieben. Zur Angebotseröffnung am
14.09.2023 sind drei elektronische Angebote eingegangen.

Die K 7107 befindet sich in dem kompletten Streckenabschnitt auf einer Länge von ca. 1,2
km in einem schlechten Zustand. Bereits bei der im Jahr 2014 durchgeführten
Straßenzustandserfassung wurde dies für einen Großteil der Bisinger Straße festgestellt und
entsprechend bewertet (Note 4-5). Das Ergebnis der im Jahr 2020 durchgeführten
Straßenzustandserfassung hat dies ebenfalls bestätigt.

Im Zuge der Fahrbahndeckenerneuerung in der Bisinger Straße werden die beiden
Knotenpunkte bei der Einmündung zum Zentrum am Fürstengarten (ZAF) sowie beim
Anschluss Fasanengarten / Stockoch umgebaut. Die Planung für den Umbau des
Einmündungsbereiches bei der Zufahrt zum ZAF wurde in der UT-Sitzung am 26.06.2023
(UT-DS Nr. 31/2023) vorgestellt.

Bei dem Anschluss Fasanengarten / Stockoch ist u.a. Herstellung der Barrierefreiheit für
Fußgänger vorgesehen. Weiterhin wird die in diesem Bereich die sehr breite Fahrbahn der
Bisinger Straße verschmälert. Hierdurch und auch durch die Anordnung neuer
Fahrbahnteiler soll in diesem Bereich eine Geschwindigkeitsreduktion des
Fahrzeugverkehrs erreicht und insgesamt die Verkehrssicherheit verbessert werden.

Gemäß den Vorgaben in der Ausschreibung muss im Jahr 2023 noch der Umbau der
Einmündung zum ZAF erfolgen, damit hier die ÖPNV-Anbindung uneingeschränkt erfolgen
kann. Die weiteren Arbeiten sollen dann im Frühjahr 2024 zur Ausführung kommen.

II. Ausschreibungsergebnis und Vergabe:

Die eingereichten Angebote wurden nachgerechnet und gewertet. Preisnachlässe ohne
Bedingungen wurden gewertet. Nebenangebote wurden keine abgegeben.
Sämtliche Bieter sind dem Amt für Straßen- und Radwegebau als leistungsfähige und
zuverlässige Tief- und Straßenbaufirmen bekannt.

Die Firma Friedrich Stingel GmbH aus Schwenningen hat mit einer Auftragssumme von
894.610,44 EUR das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. Die Gesamtkosten liegen damit
ca. 54 % über den angemeldeten Haushaltsmitteln, was ausschließlich den erweiterten
Leistungen für die Umbauarbeiten an den beiden Knotenpunkten an der Baustrecke
geschuldet ist. Ansonsten konnten zum derzeitigen Preisniveau keine Auffälligkeiten
festgestellt werden. Die Angebote der übrigen Bieter können der Anlage 2 (nicht öffentlich)
entnommen werden.
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Die Bieterangaben lassen eine technisch einwandfreie Leistung erwarten.

III. Kostenansatz und Finanzierung

Der Kostenansatz im Ertragshaushalt bei den Sanierungsmaßnahmen (580.000 EUR) wird
für die zu vergebenden Arbeiten aufgrund der Erweiterung des Leistungsumfangs
überschritten. Die Mehrkosten werden im Ertragshaushalt bei den Sanierungsmaßnahmen
für das Jahr 2024 neu angemeldet.

Der Kostenanteil des Landkreises beläuft sich laut Kostenanschlag (Anlage 1) auf insgesamt
ca. 755.000 EUR.

Bieterspiegel (nicht öffentlich): Siehe Anlage 2.


